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nicht abbauen. Wenn Raketenstützpunkte in Europa abgelehnt würden,
könnten die Nato-Planer ihre Marschflugkörper immer noch in der
Luft, zu Wasser oder unter der See stationieren. Viele Raketen werden
ohnehin schon auf diese Weise in Stellung gebracht.

Andererseits ist die atomare Abrüstung Europas nicht länger nur
ein schöner Traum. Sollte sie gelingen, so wäre das ein eindeutiges
Zeichen, daß die Nato-Verbündeten die Verantwortung für die atomare

Aufrüstung der USA nicht mehr länger mittragen könnten. Dies
wäre auch eine ungeheure Ermutigung für die Abrüstungskampagne
in den USA und ein Ansporn für ähnliche Schritte in den Ländern des
Warschauer Paktes. Auf diese Weise würde auf die Supermächte ein
immer größerer Druck ausgeübt, doch endlich abzurüsten.

VieUeicht ist trotz allem ein selbstverhängtes Jüngstes Gericht
nicht zu vermeiden. Aber selbst angesichts der atheistischen Nuklearwaffen

hat man immer noch die Möglichkeit, das Leben zu wählen.
Die Menschen in Europa zeigen der Welt ihre Entschlossenheit, auf der
Seite des Lebens zu kämpfen.
(Aus dem Englischen übersetzt von Heidi und Georg Wolfgang Schimpf)

Der von 123 Delegierten besuchte Kongreß der sozialistischen Frauengruppen
der Schweliz in Luzern (12. und 14. Februar) faßte folgende Resolution:

Die Konferenz der sozialdemokratischen Frauen der Schweiz ersucht die
Geschäftsleitung der SPS und des Gewerkschaftsbundes:

1. Es soll unverzüglich ein mindestens allen Vertrauensleuten bekannt zu
gebender Plan vorbereitet werden, der genaue Details über Besammlung der
Parteizugehörigen (Kriegsgegner) enthält.

2. Es soll mit dem Tag des Kriegsbeginns auch der Generalstreik erklärt
werden.

3. Die Besetzung oder Unschädlichmachung der Zeughäuser Ist In allen
Einzelheiten vorzubereiten.

Erst wenn die Arbeiterschaft weiß, daß zielbewußt alles vorbereitet ist,
kann sie mit Kraft erklären: 'Wir marschieren für die Partei, aber nicht zum
Krieg.'

Es lebe die Völkerfreiheit und Verbrüderung!
(NW 1932, S. 135)
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